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Gesucht
 wird

Räuber Hotzenplotz
Vergehen: Schnupftabak im Spritzenhaus

Belohnung für polizeidienliche Hinweise:

Ausstellung in der Stadtbücherei Niebüll

30. April – 3. Juni 2016

Rahmenprogramm: www.niebuell.de

Komplizen

Kasperl & Seppel

Petrosilius Zwackelmann

Die kleine Hexe

Das kleine Gespenst

Otfried Preußler
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Editorial

Klinik Niebüll
Innere Medizin   

Behandlung von Herz-/ Kreislauferkrankungen, 
Erkrankungen im Bauchraum, Schlaganfällen
und Krebserkrankungen 

Allgemein- und Unfallchirurgie  
Behandlung aller Unfallfolgen
Behandlung von Arbeits-/Schul- und Wegeunfällen
Behandlung von Gelenkverschleiß (Arthrose)
Implantation von Gelenkprothesen
Handchirurgie, Fußchirurgie

Gynäkologie und Geburtshilfe   
300 Geburten im Jahr, gynäkologische Eingriffe

Geriatrie mit Tagesklinik
Facharztpraxen

Chirurgische MVZ-Praxis
Orthopädische MVZ-Praxis
Onkologische MVZ-Praxis     
Neurologische MVZ-Praxis
Kardiologische Praxis
Gynäkologische Praxis
Nephrologische Praxis mit 
Dialyse-Zentrum

Klinik Niebüll  | Gather Landstr. 75 | 25899 Niebüll  
Telefon  04661 15-0   |  www.klinikum-nf.de

                                    Ihr Krankenhaus in Südtondern

Weitere  Leistungsbereiche  
Radiologie
Intensivmedizin
Anästhesiologie
HNO
Schlaflabor
Therapie Zentrum Nord

Rufen Sie gerne an für 
weitere Informationen: 
Telefon: 04661 6018-0 

ECHTE 
EINHEIMISCHE 
ENERGIE 

Ausgezeichnet mit dem 
Umweltpreis der 
Wirtschaft 2015 
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Liebe Leserin, lieber Leser,

mit unserer tollen, spontanen, prismati-

schen Weihnachtspostkarte, die wir auf 

dem Weihnachtsmarkt verteilt haben, 

sind wir hoffentlich in Deiner Erinne-

rung geblieben. Der nahende Frühling 

verleiht Dir hoffentlich so viel Schwung 

wie uns. Wir haben in diesem Jahr viel 

vor. Drei Ausgaben sollen es werden. 

Nach diesem Heft soll im Sommer die 

prisma 4 und Mitte September die pris-

ma 5 erscheinen. 

Eine kleine Vorschau möchten wir Dir schon 

einmal geben. Wir besuchen die Niebüller 

Schwimmhalle mit Stift und Kamera, in der 

Stadtbücherei wird es eine spannende Ausstel-

lung zur Figur des Räuber Hotzenplotz von Ot-

fried Preußler geben, folkBaltica ist wieder in 

der Stadt, das Wilhelminen Hospiz führt einen 

24-Stunden Spendenlauf durch, Niebüll möch-

te in diesem Jahr Fairtrade Stadt werden, na-

türlich wird es wieder einen Heimspielsommer 

geben und im Herbst ist wieder Niebüll Messe. 

Darüber und über vieles mehr werden wir natür-

lich auch berichten. 

Wie Du siehst, es ist wieder ordentlich `was los in 

unserem Städtchen! Viel Spaß mit deiner prisma 3!

Es grüßt erstmal

Deine prisma Redaktion

Text & Foto-
nachweise



4 folkBALTICA 2016 – das nordische Musikevent

fentlicht. In ihrer Musik vereinigen sie eigene Ge-

schichten mit schwedischen Gedichten und tradi-

tionellen Texten aus aller Welt. 

Die vier Musikerinnen von Kardemimmit bringen 

neben ihren Stimmen auch die Kantele, eine griff-

brettlose Kastenzither, mit auf die Bühne. Kraftvoll-

zarte Stimmen gepaart mit traditioneller und zeit-

genössischer finnischer Folkmusik. Juliana Thun 

verspricht, dass es „ein Abend auf absolut hohem 

Niveau mit atemberaubenden Frauenstimmen, … 

ja eigentlich Engelsstimmen“ wird. Mercedes-Benz 

Klaus & Co unterstützt das Konzert als Sponsor 

und Mobilitätspartner genauso wie, der Verein Pro 

Musica Niebüll e.V. als Bonbon seines 10-jährigen 

Jubiläums.

Im Morgenlicht des ersten Sonntags im Mai öffnen 

sich dann für die Gruppe Nordens Tone die Türen 

des Charlottenhofs in Klanxbüll. Sie versprechen 

einen seelenstreichelnden Crossover von nordi-

schem Folk und Jazz. Der Charlottenhof selbst, 

verrät uns seine Geschäftsführerin Bärbel Nissen-

Schütt, wird zum Konzert einen Brunch anbieten. 

Ein Besuch in Klanxbüll verspricht also beste Nah-

rung für Körper und Seele. Im Autohaus von Klaus 

& Co in der Niebüller Bahnhofstraße können für 

beide Konzert Kartenerworben werden.

Ein neuntägiges Festival mit vielen Konzertorten in 

Schleswig-Holstein und dem südlichen Dänemark 

organisiert sich nicht nebenbei und Juliana Thun 

berichtet, dass die Planungen für 2017 auch schon 

laufen, um genügend Vorlauf zu haben und auch 

die Spielstätten zu bekommen, die sich am besten 

für das Festival eignen. Das Festivalgeschäft ist 

mittlerweile ein Ganzjahres-Geschäft und Juliana 

freut sich schon auf ihre Festivalpremiere. Als sie 

mich schließlich beim Verabschieden darauf hin-

weist, dass Folkmusik ganz ohne Noten auskommt 

und von Musiker zu Musiker weitergegeben wird, 

bin ich mir endgültig sicher, dass wir fantastische 

Konzerte in Niebüll und Klanxbüll erleben werden.

Die Vorfreude auf das diesjährige Festival ist Juli-

ana Thun, der neuen Geschäftsführerin von folk-

BALTICA, deutlich anzumerken. In der 

Geschäftsstelle in der Flensburger 

Norderstraße stapeln sich die 

frisch überarbeiteten Pro-

grammhefte, die 

zweisprachig 

deutsch-dä-

nisch zu bekom-

men sind. Der Vorver-

kauf hat bereits begonnen. Seit 

einem dreiviertel Jahr leitet Juliana 

nun, zusammen mit dem künstlerischen Lei-

ter Harald Haugaard die Geschicke des Festivals. 

Das Festivalthema in diesem Jahr ist „Stimmen“. 

Dieses Leitmotiv repräsentiert vieles, wofür die 

Folkmusik und das Festival stehen. Es geht um das 

Zusammenbringen der unterschiedlichsten Stim-

men und die Begegnung von Menschen. Die Musik 

ist dabei das verbindende kommunikative Element 

der globalen Folkfamilie. Und so verwundert es 

auch nicht, das zum Auftaktkonzert das Stock-

holm Lisboa Project zu hören sein wird, das den 

portugiesischen Fado mit traditioneller schwedi-

scher Musik vereint.

Mit Keike Faltings bekommt das Thema zudem 

ein Gesicht. Die Sängerin und Geigerin der Föhrer 

Gruppe Kalüün ist Hausmusikerin des Festivals. 

Sie wird im Festivalzeitraum vom 23.April bis zum 

01. Mai 2016 bei mehreren Gelegenheiten zu sehen 

sein.

Hoch erfreut berichtet Juliana, dass es in die-

sem Jahr auch wieder Konzerte in Niebüll und in 

Klanxbüll geben wird. Stimmgewaltig wird es am 

28. April in der Niebüller Christuskirche. Dort tre-

ten unter dem Motto „Nordlicht“ ab 20.00 Uhr das 

finnische Quartett Kardemimmit und die schwedi-

sche Gruppe Kraja auf. Kraja stehen bereits seit 13 

Jahren auf der Bühne und haben vier Alben veröf-

Das Interview führte Holger Heinke

Die Stimmen 
des Folkes 23. April – 01. Mai 2016



5Porttrait NKJB

In seiner konstituierenden Sitzung am 11. Februar 

2016 im Amt Südtondern wurden anhand gehei-

mer Wahlen die Vorsitzenden gewählt. Zum Vor-

sitzenden des NKJB wurde Ba Thien Tran gewählt, 

der auch schon Mitglied im ersten NKJB war. Sein 

erster Stellvertreter ist Momme Ritthoff, der zweite 

Stellvertreter ist Jannik Kabelström. Schriftführer 

wurde Niklas Freese. Weitere Mitglieder sind Ann-

Kathrein Gräning, Lena Hansen sowie Simon Bus-

se, die gemeinsam die Interessen der Kinder- und 

Jugendlichen vertreten werden. 

In der zwei Jahre dauernden Amtszeit erwarten 

sie nun viele Abendtermine. Neben der Teilnah-

me an den Sitzungen der kommunal-politischen 

Gremien der Stadt Niebüll tagt der NKJB einmal 

im Monat öffentlich und bespricht dabei die viel-

fältigen Themen und Anliegen von Niebüller Kin-

dern und Jugendlichen. So soll gemeinsam mit der 

Schülervertretung der FPS eine Benefizaktion für 

die Flüchtlinge auf die Beine gestellt werden, jun-

ge Wahlberechtigte sollen motiviert werden, von 

ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen – wie etwa 

bei der Bürgermeisterwahl im Februar. Das Festival 

„Junge Art“ könnte 2017 eine Wiederholung erfah-

ren und mit Hilfe von Zukunftswerkstätten möch-

ten die Mitglieder Ideen entwickeln, die die Stadt 

für alle lebenswerter macht. 

Ganz wichtig ist dabei die Kommunikation über 

soziale Medien. Auf der eigenen Homepage, der 

Facebook Seite oder in What´s App Gruppen be-

steht die Möglichkeit des ständigen Austausches 

der Mitglieder untereinander aber auch mit in-

teressierten Kindern und Jugendlichen, die Vor-

schläge oder Wünsche an den Rat haben. Für das 

Beantworten von Fragen, die Arbeit und Vorberei-

tungen des Beirats gehen dann auch gelegentlich 

mal 15–20 Wochenstunden drauf, die neben der 

Schule noch investiert werden. Dafür hat sich der 

NKJB aber mittlerweile als Sprachrohr der Jugend 

in Niebüll etabliert und wird dementsprechend 

auch von Verwaltung, Selbstverwaltung und den 

anderen Interessenvertretern in Entscheidungen 

mit einbezogen. 

In der neuen Amtsperiode möchte sich der NKJB 

weiter mit den Schülervertretungen vor Ort oder 

dem Haus der Jugend vernetzen und vor allem der 

Mitarbeit in den politischen Gremien mehr Zeit 

widmen. Niebüll kann sich also in diesem Jahr wie-

der über tolle Aktionen freuen und Kinder und Ju-

gendliche haben mit diesem Team viele motivierte 

Ansprechpartner, die für alle Bedürfnisse und Fra-

gen ein offenes Ohr haben. 

Jugendliche für Jugendliche
Der Niebüller Kinder- und Jugendbeirat geht in seine zweite Amtszeit
und zeigt gleich, wie gelebte Demokratie funktioniert.

(v.l.) Niklas Freese, Lena Hansen, Jannik Kabelström, Momme Ritthoff,
Simon Busse, Ba Thien Tran, Ann-Kathrein Gräning, 
Bürgermeister Wilfried Bockholt und Bürgervorsteher Uwe Christiansen



Wenn Du Gleis 2 das erste Mal betrittst, kommst 

Du mit ziemlicher Sicherheit als Stammkundin 

wieder heraus. So wie Susanne. Sie präsentiert 

spontan und gemeinsam mit der Mitarbeiterin 

Ellen Mode der Marken Backstage, Grace, Marc 

O´Polo, Ruth Moser und Taschen der Marken Zwei 

und Merlin.

Bei Ulrike Clausen in der Hauptstraße 51 haben 

das Team und die Kundinnen gleichermaßen viel 

Freude an dem Mix aus Mode, Lifestyle und Wohn-

accessoires. Wenn Du Lust auf eine große Auswahl 

hast und neugierig genug bist, das spezielle Stück 

zu finden, dann kannst Du Dich hier in gute Hände 

für eine modische Stresstherapie der schönen Din-

ge begeben.

Modebewusst
im Herzen
Niebülls

6 Hingucker Mode – Gleis 2



7Hingucker Fotos – Hallenbad Niebüll

Bei dem Gespräch mit Maik Hansen, Meister für Bäderbetriebe, im 

Niebüller Hallenbad durften wir einmal hinter die nassen Kulissen 

schauen und bekamen auch die Chance, eine echte Meerjungfrau 

zu sehen. Diese Hingucker-Fotos machen richtig Lust auf einen 

Sprung ins Wasser! Findest du nicht?

Hallenbad Niebüll



8 Ausstellung Hotzenplotz im Richard-Haizmann Museum

Nun ist er also hier bei uns. Und er hat all sein Räu-

ber Hab und Gut mitgebracht! Welche Schätze das 

genau sind, kann man sich vom 30. April bis zum 

3. Juni zu den gewohnten Öffnungszeiten in der 

Stadtbücherei Niebüll anschauen. 

Den kleinen Einblick in einen Tag von Räuber Hot-

zenplotz in Niebüll haben wir übrigens Susanne 

Preußler-Bitsch, der Tochter des Kinderbuchauto-

ren Otfried Preußler, zu verdanken! Und wer noch 

mehr über den großen Räuber und über das Rah-

menprogramm zur Ausstellung erfahren möchte, 

der schaut auf www.niebuell.de nach.

Wer räubert so spät durch Nacht und Wind? Und 

wer hat der lieben Großmutter ihre Kaffeemühle 

gestohlen? Und warum riecht es hier eigentlich 

nach Bratwürsten und Sauerkraut? 

Der Fall liegt klar auf der Hand! Es ist ein Räuber 

unter uns. Einer, der geradezu hotzenplötzlich in 

Niebüll eingefallen ist. Die Spurensuche gestaltet 

sich leichter als gedacht, denn überall hängen Hin-

weisschilder aus. Die Stadtbücherei hat er also als 

sein Versteck auserkoren! Das heißt, dass er län-

gere Zeit in Niebüll bleibt. Sofort setzt das Zähne-

klappern ein und auch die Knie werden ganz wab-

belweich.

Was? Der größte Räuber aller Zeiten? Der, der 

sich Räuber Hotzenplotz nennt und schon seit 

über 50 Jahren sein Unwesen treibt? Derjenige, 

der eine kleine Hexe, ein Gespenst, einen haken-

nasigen Zauberer und den Autor Otfried Preuß-

ler zu seinen Komplizen zählt? „So ist es!“, dröhnt 

eine Stimme viel zu nah an unser Ohr. Potzblitz! 

Es ist der Räuber Hotzenplotz! Man erkennt ihn so-

fort. Er trägt einen riesigen, schwarzen Hut auf sei-

nem Kopf. Ein struppiger Bart, das grüne Hemd, in 

der Hand hält er eine Pistole. Ehrfurcht, Entsetzen 

und Überraschung drücken sich in einem rasanten 

Wechsel die Klinke in die Hand.

„Hahaha!“, grölt ein tiefes Lachen aus seiner Keh-

le. „Ich mach‘ doch nur Spaß! So ein bissl Furcht 

hat noch niemandem geschadet. Ihr Niebüller 

braucht aber vor mir keine Angst zu haben“, sagt 

der Räuber Hotzenplotz, während er seine Pistole 

neben seinen sieben Messern und dem Säbel am 

Gürtel verstaut. „Aber eine Portion Sauerkraut und 

Bratwürste könnt‘ ich jetzt vertragen. Die hatte ich 

schon seit ein paar Stunden nich‘ mehr! Und der 

Schnupftabak ist auch bald alle. Ha! Da hol‘ ich mir 

doch gleich mal Nachschub! Immerhin bin ich ein 

Räuber!“ 

Ein Erlebnisbericht über den größten Räuber ver-
gangener und kommender Tage

„Räubern ist meine Lieblingsbeschäftigung“

Rahmenprogramm
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„Räubern ist meine Lieblingsbeschäftigung“



10 Die Gute Seele des Hauses – Maik Hansen aus dem Niebüller Hallenbad

HAUSES
Die

 Gute Seele
des

Wir betreten das fast menschenleere 

Niebüller Hallenbad, die Ober-

fläche des Schwimmbe-

ckens liegt spiegelblank 

vor uns. Morgens um 

halb neun sind die 

Frühschwimmer 

schon lange weg 

und die nächste 

Schwimmgruppe 

kommt erst um 

zehn Uhr. Man 

könnte denken, 

dass dies die Zeit 

ist, in der ein Bade-

meister in Ruhe Kaf-

fee trinken kann und die 

Beine hochlegt. Mitnichten! 

Maik Hansen, seit 1992 Chef am 

Beckenrand im Niebüller Hallenbad 

entführt uns in die Welt eines geprüften Meisters 

für Bäderbetriebe, wie seine richtige Berufsbe-

zeichnung lautet und steigt mit uns hinab ins Herz 

der Schwimmhalle. In den Katakomben unter den 

beiden Schwimmbecken begleiten wir ihn durch 

ein Labyrinth aus Leitungen, Kabeln, Becken, Kes-

seln und technischen Anlagen, die man sonst nicht 

zu Gesicht bekommt, die aber einen großen Teil 

seiner Arbeit bestimmen. 

Es wird sofort klar, dass Maik sich nicht nur im Ele-

ment Wasser wohl fühlt, sondern auch hier unten, 

wo er Chemiker, Handwerker, Techniker und Haus-

meister sein kann. Die Informationen sprudeln 

sprichwörtlich und Maik Hansen fasziniert uns 

mit seiner Fachkenntnis über Wärmepumpen, Re-

gulationstechnik, Wasserfiltersysteme, pH-Werte 

und die Verwendung von Chlorgas im Hallenbad-

betrieb. All das ist wichtig, damit oben in den Be-

cken des 1972 erbauten Bades Menschen sorglos in 

insgesamt 880.000 Litern Wasser schwimmen und 

planschen können. So nimmt er drei Mal täglich 

vor, während und nach dem Badebetrieb 

Wasserproben, die unter anderem auf ih-

ren Chlorgehalt oder mögliche Bakteri-

en untersucht werden. An der Wand 

links neben der Test- und Kontroll-

einheit für die Wasserqualität hängt 

eine Chlorgaswarnanlage. Die er-

klang bisher aber nur im Betriebs-

test. Maik zeigt uns den 

Schwallwasserbe-

hälter. Das dort 

aufge fangene 

Wasser, das über 

die Abflussrinnen 

schwappt, wenn 

Kinder plan-

schen, wird 

von dort aus 

dem Wasser-

kreislauf für 

das Schwimm-

wasser wieder 

zugeführt. Ins-

gesamt gibt es hier 

acht Wasserkreisläufe 

für die Duschen, die Be-

cken, die Toiletten und und 

und … 

Im nächsten Raum stellt sich Maik begeistert vor 

eine komplett isolierte, große Anlage. Sein ganzer 

Stolz ist die 2013 in Betrieb genommene, hochmo-

derne Lüftungsanlage. Sie sorgt dafür, dass die ge-

samte Schwimmhalle in einem Überdrucksystem 

gehalten wird. Das spart Energie, sorgt für bessere 

Luft und es verdunstet weniger Wasser. 

Weiter berichtet er von der Revision - das ist die 

Woche, in der im Sommer das Bad geschlossen ist 

und das Wasser komplett getauscht wird. Dann 

taucht Maik auch mal mit ein paar Glitzis ab und 

reinigt die Fugen der Beckenwände, damit die Al-

gen keine Chance haben.

Maik ist sehr zufrieden, dass der gesamte techni-

sche Teil des Hallenbades so gut funktioniert und 

er mit seiner Kollegin Ose Nielsen und der Auszu-

bildenden Nicole Johannsen genügend Zeit findet, 

Der Tausendsassa des Badewassers

Maik Hansen

Niklas Freese, ??:



um für die Menschen da zu sein, die das Bad täg-

lich besuchen. Er spricht von der Gemein-

schaft der Schwimmerinnen 

und Schwimmer, die das 

Hallenbad in letzter 

Zeit wieder mehr als 

„ihr Bad“ ansehen, 

die aufeinander 

Rücksicht neh-

men und viel 

Verständnis für 

die Bedürfnisse 

anderer Badegäs-

te haben. Auch das 

ist natürlich ein Ver-

dienst des Personals. 

Wir merken, dass hier je-

mand seinen Traumberuf gefun-

den hat und mein Cliché vom Bademeister, der 

typischerweise in weißen Shorts mit Trillerpfeife 

am Beckenrand steht und die Kinder beim Toben 

in ihre Schranken weist, wurde komplett wider-

legt. Maik Hansen ist ein moderner Dienstleister, 

der auf die Wünsche seiner Kunden eingeht. Eine 

Respektsperson zwar, aber eine mit Zugang und 

Freude, die den vielen Seepferdchen-Anwärtern 

immer gerne Tipps beim Schwimmen lernen gibt. 

Und seine liebste Zeit im Bad ist der Sonntagvor-

mittag, wenn die Familien mit Kindern die Becken 

bevölkern und richtig Leben in der Bude ist. 

Neueste Attraktion im Niebüller Hallenbad ist 

übrigens das Mermaiding, das Meerjungfrauen-

schwimmen. Nicole ist darin die Spezialistin und 

sie zeigt uns noch schnell, wie sie mit der großen 

Flosse durchs Wasser schwebt. Damit, da ist sich 

Maik sicher, wird sie den Teil Besucheranimation 

für ihre Prüfung zur Fachangestellten für Bäderbe-

triebe, sicher bestehen. 

Mit der Gewissheit, dass hier die gute Seele des 

Hauses alles im Griff hat und dass auch der Nach-

wuchs bestens ausgebildet ist, freuen wir uns schon 

auf den nächsten Besuch im Niebüller Hallenbad - 

und dann mit Schwimmsachen!

11Die Gute Seele des Hauses – Maik Hansen | Lautsprecher – Straßenumfrage

LAUTSPRECHER
Straßenumfrage
mit dem Kinder- und 

Jugendbeirat der Stadt Niebüll

Niklas Freese, ??:

„Kinder und Jugendliche sind eine zu wenig repräsentierte Bevölkerungsgruppe.“ Simon Busse, 17

„Jeder sollte anderen

mit Respekt und Achtung

begegnen.“

Momme Ritthoff, 16

Jannik Kabelström, 17

„Ich für

soziale Einbindung

von Flüchtlingen!“

Niklas Freese

„Ich finde, dass die 

Flüchtlingsintegration noch 

nicht so gut ist. Sie kann 

noch besser sein und das 

möchte ich unterstützen.“



12 Niebüller Geschehen

Bald 
h ü p -

fen die äu-
ßerst scheuen 

Niebüller Stadtha-
sen wieder durch den 

Luftkurort  Niebüll. Nur 
einmal im Jahr sind sie zu sehen. 

Zum 13. Niebüller Osterhasenalarm 
am Ostersamstag, dem 26. März 2016 

ab 10.00 Uhr werden in diesem Jahr wieder 
viele viele osterhasenkostümierte Freiwillige 

5.000 hart gekochte, bunt gefärbte Eier aus der Regi-
on an die Besucher der Veranstaltung verteilen. Im gan-

zen Stadtgebiet sind die Hasen dann in kleinen Grüppchen 
unterwegs und verschenken Eier, kleine Salztütchen oder auch 

Niebüll goes  Fairtrade

13. Osterh asenalarm

Auf dem Weg zur Zertifizierung als Fairtrade Town, hat sich in Niebüll 
jetzt eine Steuerungsgruppe zusammengefunden, die die Bewerbung 

zur Fairtrade Town einreichen und Aktivitäten durchführen wird. 
Mitglieder der siebenköpfigen Steuerungsgruppe sind das 

Stadtmarketing Niebüll, das Kulturbüro Niebüll, der Welt-
laden, der Bioladen Ambrosia, das Evang. Kinder- und 

Jugendbüro Nordfriesland sowie einige Privatper-
sonen. 

Geplante Aktivitäten sind das Verteilen 
von fairer Schokolade beim Osterha-

senalarm am 26. März 2016 sowie 
die Verwendung fairen Kaffees 

beim Senioren Café der 
Stadt Niebüll am 8. 

April 2016.
Immer mehr 

Geschäfte 
f ü h -

vs. Plastik – 
Zahnbürstenaktion
Im Rahmen ihrer Initiative „Halb so viel. Doppelt so gut!“, zur Verringerung 
von Plastikmüll, verteilt die Stadt Niebüll in diesem Jahr an alle Kinder-
garten- und Grundschulkinder der Stadt Zahnbürsten aus Bambus, 
insgesamt ca. 800 Stück. Die nachhaltige Kinderzahnbürste der 
Firma hydrophil aus Hamburg ist wasserneutral, vegan und 
fair produziert, mit BPA-freien Borsten aus Nylon 4, das 
100% biologisch abbaubar ist. 
Umgesetzt wird das Projekt in Kooperation mit 
dem Verein Zahngesundheit Nordfriesland 
e.V., der in diesem Jahr wieder in vielen 
Einrichtungen unterwegs ist, um 
den Kindern die richtige Zahn-
pflege zur vermitteln.
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mal 
e i n e 
fair ge-
handelte Os-
terschokolade. 
Auch in Einrichtun-
gen wie dem Kranken-
haus oder den Seniorenwohn-
heimen kann man sie erspähen. 
Hasenspiele für Kinder werden in der 
Niebüller Hauptstraße angeboten und um 
12.30 Uhr hoppeln alle Hasen zum großen Fi-
nale mit Verlosung, musikalisch begleitet von der 
Kappelner Band „Jazz oder nie“, auf dem Rathausplatz. 

Niebüll goes  Fairtrade

13. Osterh asenalarm

ren in Niebüll fair gehandelte Produkte. Neben Lebensmitteln sind dies 
vor allem Blumen und Kleidung. Mischprodukte wie zum Beispiel 
Schokolade enthalten anteilig, also etwa Kakao aus dem Fairtrade 
Cocoa Programm.
Angestrebt wird die Anerkennung Niebülls als Fairtrade 
Town zur Niebüll Messe vom 21.–23. Oktober 2016.
Wer Anregungen oder Fragen zum Thema hat, 
kann diese an fairtrade@niebuell.de sen-
den.

„Auf die Pilze, 
Flechten, los!“ – so 

lautete das Motto zu 
Beginn des Fotowett-

bewerbs, der anlässlich der 
neuen Sonderausstellung im Natur-

kundemuseum gestartet wurde. 618 Einsen-
dungen später war es offensichtlich: Das Thema 
war ein perfekter Anreiz für wunderschöne Fo-
tos! Die Pilze- und Flechtenausstellung, die am 
verkaufsoffenen Sonntag am 20. März eröffnet 
wird, erhält durch die 20 besten Einsendungen 
einen vielfältigen Wandschmuck, der während 
des gesamten Ausstellungszeitraums ab dem 
1. April Di. bis So. von 14.00 bis 17.30 Uhr be-
wundert werden kann.  

Pilze- und Flechtenausstellung
im Naturkundemuseum



14 Interview mit der Eltern Start Hilfe

Nachgefragt!
Bei der Eltern Start Hilfe, einem Kooperationsangebot im Sozialraum Nordfriesland

Für junge Familien beginnt ein ganz neues Leben mit viel Freude, aber auch Fragen und Unsicherheiten. Hier  setzt 

das Angebot der Eltern Start Hilfe an. Romy Dobbert, Levka Bahnsen und Alexandra Haufe setzen sich für die An-

liegen junger Eltern in Südtondern ein. 

Mit welchen Fragen wenden sie junge Eltern an Euch und wie sieht eure Hilfe aus? 

Warum sollten Familien keine Hemmungen haben, euch um Hilfe zu fragen?

Müssen Familien für eure Leistungen zahlen?

Wie seid ihr mit anderen Einrichtungen, Hebammen, Ärzten, Kindergärten etc. 

vernetzt?

Welchen guten Rat gebt ihr jeder Familie mit?

Was erfüllt euch in eurer Arbeit, welche Wünsche habt ihr?

Mit welchen Fragen wenden sie junge Eltern an Euch und wie sieht eure Hilfe aus? 

Warum sollten Familien keine Hemmungen haben, euch um Hilfe zu fragen?

Müssen Familien für eure Leistungen zahlen?

Wie seid ihr mit anderen Einrichtungen, Hebammen, Ärzten, Kindergärten etc. 

vernetzt?

Welchen guten Rat gebt ihr jeder Familie mit?

Was erfüllt euch in eurer Arbeit, welche Wünsche habt ihr?

Eltern wenden sich an uns bei Unsicherheiten vor der Geburt und auch danach: Was braucht/will mein Baby? 

Wie finde ich Zeit und Kraft für mich als Vater/Mutter und in der Partnerschaft? Wo und wie kann ich 

finanzielle Kindbezogene Leistungen beantragen? Wer unterstützt mich bei einer Trennung meines Partners? 

Wir bieten freie Beratungszeiten an unterschiedlichen Orten an, unterstützen Familien auf Wunsch im eigenen 

Wohnraum. Alleinerziehenden Schwangeren und Vätern/Müttern mit Kindern bis zum Grundschulalter bieten 

wir Raum zum Austausch. In Mutter-Kind-Gruppen gibt es eine Hinführung zu weiteren Angeboten wie Delfi oder 

Pekip. Bei Bedarf vermitteln wir auch in weitere Hilfsangebote.

Es ist vollkommen normal, dass durch ein Kind viele Fragen entstehen und Familien unsicher reagieren. Diese neue 

Situation mit einem Kind ist sehr schön, bedeutet aber auch eine sehr große Veränderung für die Eltern. 

Dafür bieten wir eine anonyme freie Beratung an. Unsere Unterstützung kann jederzeit durch die Eltern beendet 

werden.

Nein, unsere Angebote sind kostenfrei.

Eine Vernetzung zu anderen Einrichtungen ist sehr wichtig und wird von uns sehr gepflegt. Vor allem mit den 

Hebammen sind wir sehr gut vernetzt und unterstützen teilweise gemeinsam eine Familie. Dabei achten wir auf den 

Datenschutz und geben Informationen über eine Familie nur auf deren Wunsch und nach vorheriger Absprache 

weiter.

Lasst Euch ein auf das Wunder einer Geburt und das Abenteuer Familie.

Familien sollten sich auch genug Zeit für den jeweiligen Partner nehmen.

Jedes Kind ist individuell, hat sein eigenes Entwicklungstempo und muss nicht mit anderen Kindern verglichen 

werden. 

Wenn wir Familien dabei unterstützen konnten, ihren Weg eigenständig gehen zu können.

Wir wünschen uns, dass auch weiterhin Familien den Mut 

haben, sich bei Unterstützungsbedarf bei uns zu melden.

Team der
Eltern-Start-HilfeTeam der

Eltern-Start-Hilfe
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Kulturbüro - das steht 

auf dem richtungs-

weisenden Schild, 

wenn ich ins Rathaus 

komme. Im klei-

nen Büro im ersten 

Stock: Ein Schreibtisch der mitsamt seiner gelade-

nen Bastelutensilien beim Boxen in der Schwerge-

wichtsklasse  antreten müsste, ein Schrank voller 

Andenken an meine Vorgänger und eine Pinnwand, 

die gefüllt ist mit den Abenteuern der letzten fünf 

Monate. Eine Zeit voller Veranstaltungen, Kultur, 

neuen Leuten und Erfahrungen. Wie zum Beispiel 

diese: Als FSJ-ler stellt man sich bei der Begrüßung 

immer mit dem Namen seiner Einsatzstelle vor, 

trägt ihn in etwa so wie einen Doktortitel. Lustig 

wird es immer dann, wenn man selbst Niebüllern 

erläutern muss, was denn das Kulturbüro über-

haupt ist und macht und wo es überhaupt ist.

Aber das ist im Grunde wirklich kinderleicht: „Ich 

bin das Kulturbüro. Ich kümmere mich um kultu-

relle Veranstaltungen oder im weitesten Sinne um 

Jugendbildung und ich habe mein Büro im Rat-

haus der Stadt Niebüll“, das sage ich dann immer 

ganz artig. Und auch ein bisschen stolz. Denn kei-

ne Viertelsekunde später fallen den Leuten dann 

schon Beispiele zu den Arbeiten ehemaliger Amts-

inhaber ein. „Aaah! Streichzart & Ungesalzen, 

das war doch auch von einer aus dem Kulturbüro, 

richtig?“ – „Habt ihr nicht auch mal ein Musical 

gemacht?“ – „Ach, mein Enkel war mal bei eurem 

Filmcamp, glaube ich.“ Und dann nicke ich immer 

und sage sowas Bestätigendes wie: „Ganz genau, 

wir sind ein 1A-Dienstleistungs-Etablissement“, 

und dann wird höflich gelacht.

Rethwisch GmbH · Hauptstraße 20 · 25899 Niebüll · 04661-3321

Ihr Fachgeschäft  mit  kompetenter Bedienung
Kinder- und Damenmode · Accessoires · Strümpfe 
Kurzwaren & Wolle · Schreibwaren · Geschenkartikel 
Haushaltswaren & Lebensart · Spielwaren · Reisegepäck 
Schulranzen · Rucksäcke und mehr finden Sie in der … 

Am Anfang war die Erwartungshaltung noch deut-

lich zu spüren. So ist das wohl, wenn man bereits 

die elfte Freiwillige in seiner Einsatzstelle ist. Nach 

über fünf Monaten erlaube ich mir aber auch, ein 

bisschen stolz auf meine eigene Arbeit zu sein. An 

meiner Pinnwand hängen dafür Erinnerungen an 

vergangene Erlebnisse. Die Kurzfilmrolle, die Dank 

des hohen Besucherandrangs sogar ein zweites 

Mal unter meiner Aufsicht in Niebüll stattfinden 

konnte, das Plakat zum Nordfriesischen Filmwin-

ter, der mir mit den liebenswürdigen Teilnehmern 

unglaublich viel Spaß gemacht hat, das Fotowett-

bewerbsplakat zu der neuen Pilz- und Flechten-

Ausstellung im Naturkundemuseum, Postkarten 

aus dem Haizmann Museum und Zeitungsartikel 

und gebasteltes von Freunden und und und … 

Nach neun Jahren denkt man eigentlich, dass man 

seine Schulstadt so langsam einmal kennen sollte, 

doch Niebüll überrascht mich immer wieder. Viele 

Facetten gibt es, die man vorher gar nicht kannte, 

vieles, von dem man einfach nichts wusste. Mitt-

lerweile weiß ich so einiges mehr über die Kultur 

in Niebüll und die kann sich wirklich sehen lassen. 

Vielleicht muss man sich manchmal nur trauen, 

genau hinzuschauen und einfach ausprobieren 

und schon sieht man Niebüll mit den gleichen Au-

gen in einem ganz neuen Glanz. 

Und um wieder zum Anfang zurückzukommen, 

das mache ich übrigens auch gerne im Kulturbüro: 

Einfach mal ausprobieren.

Erstmal, 



Unsere Kundenberaterin 
Anka Hansen und Joachim Oldsen, 
Geschäftsstellenleiter in Niebüll, freuen 
sich auf Ihren Besuch!

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Sprechen Sie mit uns.

Hauptstraße 30 • 25899 Niebüll

    04661 939-0       
 04661 939-8071

 info@vrbankniebuell.de

www.vrbankniebuell.de

„Für Sie • 

Vor Ort • 

VR Bank!“

Ulrike Clausen

Hauptstraße 51

25899 Niebüll

Tel. 0 46 61 / 60 78 50

Mode · Geschenke

Ulrike Clausen
Hauptstraße 51 · 25899 Niebüll · Telefon 0 46 61 / 60 78 50

Do it yourself16

Alles muss man 
selber machen

Näh‘ dir dein Osterhäschen

WENDEÖFFNUNG
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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Hauptstraße 30 • 25899 Niebüll

    04661 939-0       
 04661 939-8071

 info@vrbankniebuell.de

www.vrbankniebuell.de

„Für Sie • 

Vor Ort • 

VR Bank!“

Das brauchst Du:
❀ Stoff oder Filz
❀ Pappe
❀ Schere
❀ Stecknadeln
❀ Füllwatte
❀ Nähmaschine oder  Nähnadeln und Garn
❀ Schleifenband, Stoffreste &   Knöpfe zum dekorieren

Aus schönen Stoffresten kannst Du kuschelige kleine 

Tiere zaubern. Carola Thießen zeigt Dir, wie es geht. 

Sie gibt seit Jahren Patchwork Kurse für Jugendliche 

in der Evangelischen Familienbildungsstätte. Dort 

stellen die Teilnehmerinnen Taschen, Kissen, Mützen 

und viele andere schöne Dinge selbst her. Passend zur 

Jahreszeit hat Carola Hasen genäht.

1. Mache Dir aus Pappe eine  

 Hasenschablone (s. links)

2. Zwei Stücke Stoff oder Filz 

(je 23 mal 18 cm hoch) aufei-

nander stecken (bei außenlie-

gender Naht links auf links, 

beim Verstürzen recht auf 

rechts). Rechts ist die Vor-

derseite und links ist die 

Innenseite vom Stoff.

3. Figur auf Stoff zeich-

nen und auf der Linie 

zusammennähen. Wen-

deöffnung offen lassen. Mit 

einer Nahtzugabe von 0,5 cm rund-

herum ausschneiden.

4. Verstürzten Hasen (Naht liegt innen) wenden.

5. Vorsichtig mit Füllwatte füllen und die Wende-

öffnung mit Nadel und Faden schließen.

6. Hasen mit Schleifenband, Knöpfen etc. schick 

machen. 

Viel Spaß 
beim Nähen,
deine Carola!
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Kids

Niebüll kids – Kritzelseiten

30 jahre Haizmann-Museum!

Du hast deine erste Ausstellung:
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Gesucht wird
Räuber Hotzenplotz

Vergehen: Schnupftabak im Spritzenhaus

Belohnung für polizeidienliche Hinweise:

Ausstellung in der Stadtbücherei Niebüll

30. April – 3. Juni 2016

Rahmenprogramm: Seite 8 oder www.niebuell.de

Komplizen
Kasperl & Seppel

Petrosilius Zwackelmann

Die kleine Hexe

Das kleine Gespenst

Otfried Preußler

uvm.

()


